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sj ^us Taubstummenanstaltsn -î

Aus oer Taubstummenanstalt Munchenbuch-
see. Auf den Z. Oktober haben die Automobilisten

von Münchenbuchsee unsere Knaben,
die Lehrerschaft und Angestellten, soweit sie

abkömmlich waren, zu einer Autofahrt nach
Guggisberg eingeladen. Nachfolgende Berichtlein

möchten den anstaltsfreundtichen Automobilisten

und dem Jnitianten der Veranstaltung,

Herrn Malermeister Jul. Graf in Mün-
chenbuchsee, als Zeichen der Dankbarkeit
gewidmet sein und dem Leserkreis zeigen, wie
weit unsere Zweitkläßler in der Lage sind, ein
solches Erlebnis in sprachliche Formen zu
fassen.

Ein sehr gut begabter Zweitkläßler schrieb
ohne Hilfe der Lehrerin:

„Gestern ist Donnerstag gewesen. Wir haben
eine Autofahrt gemacht. Wir sind nach Guggis-
berg und nach Niggisberg gefahren. Wir smd
bei Schwarzenburg und bei Numligen vorbei
gefahren. Wir haben Freude gehabt. Warum?
Es ist schön gewesen in Guggisberg und in
Niggisberg. Wir haben gestern zum Z'vieri
Tee, Wurst und Brot gegessen. Wir haben
gelacht. Herr Brönimann unb Herr Doktor sind
sehr klug. Wir sind lieb gewesen. Das ist recht.
Frl. Sagesser ist da gewesen. Wir haben in
Guggisberg einen Spaziergang gemacht."

Due gemeinsame Besprechung ergab folgende
Sätzlein:

„Gestern haben wir eine schöne Autofahrt
gemacht. Neunzehn Auto sind gekommen. Alle
Knaben sind eingestiegen. Ernst, Hans und
Fritz Rhsf sind mit Herrn Dr. Bieri, Frau
Dr. Bieri und Frl. Sägesser gefahren. Silvan,
Otto, Rudi und Fritz Grünig sind mit Herrn
Brönimann und Frl. Lüthi gefahren. Walter,
Werner und Alois sind mit Frl. Haldemann
in einem andern Auto gewesen. Herr Brönimann

ist zuerst fort gefahren. Alle Auto sind
nach Guggisberg gefahren. Wir haben Zolli-
kofen, Bern und Schwarzenburg gesehen. In
Guggisberg sind wir ausgestiegen. Wir sind
zum Wald hinauf gelaufen. Dann sind wir
wieder eingestiegen. Alle Auto sind weiter
gefahren bis nach Niggisberg. Dort haben wir
ein feines Z'vieri bekommen. Wir haben Tee,
Wurst und Brot gehabt. Nach dem Vieruhrefsen
sind wir wieder weiter gefahren. Wir haben

die Berge gesehen. Wir sind bei Rümligen
vorbei gefahren. Dort haben wir das Haus
von Familie Ryff gesehen. Fritz hat auch seine
Schwester und seinen Bruder gesehen. Um
sechs Uhr sind alle Auto wieder in Münchenbuchsee

gewesen. Wir haben den Herren gesagt:
Wir danken vielmal für die schöne Autofahrt.
Der Ailsflug ist wunderschön gewesen. Wir
haben viel Freude gehabt."

Zur großen Freude der kleinen Buben faßte
ihre Lehrerin, Frl. M. Lüthi, das Reiseerlebnis

noch in Verse, die dem Sprachverständnis
ihrer Schützlinge gut angepaßt sind und von
diesen mit besonderem Stolz aufgesagt werden:

lllnfsr Ausflug am 3. (Oktober.
Wir machen eine Autofahrt!
Neunzehn Auto stehn parat.
Kommt ihr Buben, steiget ein!
Es geht fort, Juhee, wie fein!
Wir fahren heut nach Guggisberg
und weiter bis nach Niggisberg.
Dort halten wir und steigen aus,
denn hier gibt's einen Z'vierischmaus.
Bekommen Brötchen, seine Wurst
und Tee mit Zucker für den Durst.
In Niggisberg ist's wunderschön.
Wir sehen zu den Bergeshöhn.
Dann fahren alle wieder heim.
Die Autofahrt, wie war sie fein!

Knaàuj).
Das ist ein Weiher in Quadrat-

form. An den vier Ecken stehen
Bäume. Nun soll die Wasserfläche
doppelt so groß werden. Aber die
Bäume müssen stehen bleiben, und
zwar außerhalb des Weihers. Der
neue Weiher soll auch ein Quadrat
sein. Wie ist das zu machen?

Vereinigung der weiblichen Gehörlosen
in der Taubstummenanstalt Wabern

Sonntag den 8. Dezember, nachmittags 2 Uhr.

Der Kalender für Taubftummenhilfe
Kann bezogen werden vom

Verlag Hallwag Bern
und kostet Fr. l.2d.

Buchdruàrsi Bühler H Werder, zum „Althof", Bern.
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